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A. Referate.

I. Allgemeines, Methoden.

382. Meissner: Physiognomie, Milieu, Rasse. Die Umschau 1908,
Jahrg. XII, Nr. 11.

Bekanntlich haben Messungen, welche man an Kindern und Erwachsenen
wohlhabender, wie ärmerer Klassen angestellt hat, nicht nur ein Plus der
ersteren an Körperlänge, -gewicht und Kraftleistung, sondern auch ein Uber
wiegen der Schädelmaße und des Gehirngewichts gegenüber den letzteren
ergeben. Wenn nun für den Unterschied in der Physiognomik, den man
antrifft, die Ursachen vielfach in äußeren Verhältnissen, in krankhaften und
mechanischen Einflüssen, wie z. B. die Abflachung des kindlichen Schädels
in Rhachitis, Schädelasyminetrie in schräger Schädellage bei der Gehurt zu
suchen sind, so ist nach Verf. der Hauptgrund (besonders für die Städte)
vielfach in der stärkeren Rassenmischung zu finden. Hierfür liefert ein
eklatantes Beispiel Venedig, wo die Unterschiede jedem Besucher sofort ins
Auge springen. Basierend auf einer Arbeit von R. Livi (La schiavitù
medioevale e la sua influenza sui caratteri antropologici degli Italiani.
Rivista ital. di sociologia. XI. 1907) weist Verf. darauf hin, daß seit dem
 frühen Mittelalter bis zum Anfang der Neuzeit eine fortwährende Einfuhr
fremdländischer Sklaven, meist vom Schwarzen und Asowschen Meere her,
und Kriegsgefangener stattgefunden hat, deren in den Akten der Stadt
Florenz gegebenes Signalement (breites Gesicht, stumpfe Nase, tiefliegende
Augen, gelbliche Haut, Mongolenlid usw.) der Physiognomie der heutigen
ärmeren Bevölkerung Venedigs durchaus gleicht. Br. Keüner-Untergöltzsch.

 II. Anthropologie.

383. Paul Warncke : Zur Frage des Geliirngewielits bei den Vögeln.
Journal f. Psychologie u. Neurologie 1907, Bd. IX, S. 93—112.

Diese Arbeit beschäftigt sich mit den Resultaten, die aus 136 Wägungen
von Vogelhirnen (77 vom Verf. vorgenommenen und 59 aus der Literatur zu
sammengestellten) gewonnen wurden. Bei 62 Vögeln (49 und 13) sind auch
gleichzeitig Körperwägungen vorgenommen. Die Wägungen erstrecken sich
auf 63 Vogelarten. Auf Grund seiner Tabellen zum relativen Hirngewicht,
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